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LIEBE LESERINNEN, LIEBE LESER,

nach dem „Boom“ der Soziolinguistik in den 
1970er- und 1980er-Jahren ist es um die So-
ziolinguistik und ihre vorschnelle Didakti-
sierung eher still geworden. Das Verblassen 
der tagespolitischen Aktualität von sozialen 
Sprachbarrieren und Sprachkompensatorik hat 
aber auch den Blick frei gemacht auf die Wei-
terentwicklung ihrer Forschungsfelder von 
Sprachgebrauch in gesellschaftlichen Kontex-
ten. Mittlerweile sind neue Fragestellungen 
und Gegenstandsfelder der Soziolinguistik im 
deutschsprachigen Raum hinzugetreten, die 
im vorliegenden Themenheft exemplarisch 
vorgestellt werden sollen. Denn nach den 
Themenschwerpunkten: Sprachgebrauch und 
soziale/regionale Herkunft, Sprachgebrauch 
und (soziales) Geschlecht sind die Bereiche: 
Sprachgebrauch und Migration, Mehrspra-
chigkeit und Interkulturalität, Sprachgebrauch 
und Generation verstärkt in den Blickpunkt 
der Forschung getreten. Wie wir zeigen wol-
len, spielen dabei die Multidimensionalität der 
sprachlichen Variation wie aber auch subjekti-
ve Faktoren bewusster Sprachwahl eine wich-
tige Rolle. Die Beispiele sollen demonstrie-
ren, dass soziolinguistische Forschungen eine 
besondere didaktische Relevanz haben, dass 
es um Fragen des sozialen Ausgleichs und 
emanzipatorischer Teilhabe am gesellschaftli-
chen Leben geht, um Abbau von Vorurteilen 
und um die Sicherung der sprachlichen Kom-
munikation zwischen sozialen Gruppen. Für 
den Sprachunterricht ergeben sich daraus viele 
neue Anregungen.

Eva Neuland
Peter Schlobinski

HEFT 4/17
SOZIOLINGUISTIK

DU_4_2017_U2-001.indd   1 10.08.2017   07:54:31


